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Editorial 

Editorial 

Die jährlich durchgeführten Regionaltagungen des Deutschen Beton- und Bautechnik-Vereins 
sind fester Bestandteil des Veranstaltungskalenders in der Baubranche. Den Grund dafür sehen 
wir darin, dass sie stets aktuellen Fragen der Bauausführung gewidmet sind – die in der Praxis 
tätigen Ingenieure aus Planungsbüros, Bauunternehmen und Verwaltungen sowie die Vertreter 
der Baustoff- und Bauzulieferindustrie bilden deshalb die Hauptzielgruppe. 

Im Frühjahr 2004 wurde die Reihe mit insgesamt sechs Einzelveranstaltungen fortgesetzt. Die 
Schwerpunkte lagen dabei in der Ausführung von Sichtbetonflächen und hier insbesondere in 
der Wechselwirkung zwischen Schalhaut, Trennmittel und Betonoberfläche. Sie betrafen dar-
über hinaus Dauerhaftigkeitsforderungen der neuen Betonbaunormen DIN 1045 und DIN EN 
206-1 bezüglich des Vermeidens von Rissen sowie der Begrenzung ihrer Breite.

Wegen ihrer Aktualität sind die Referate zu diesen Themenkomplexen in diesem Heft zusam-
mengefasst. So behandeln die Beiträge von Motzko/Huth , Heinecke  und Zil lner  das Zu-
sammenwirken von Schalung, Trennmittel und Sichtbetonflächen und beleuchten dabei solche 
Punkte, die in der Praxis häufig Gegenstand von Meinungsverschiedenheiten zwischen Archi-
tekt, Bauherr und ausführenden Unternehmen sind. In Ergänzung hierzu erläutert Fiala  die 
Ursachen von Verfärbungen auf Beton. 

Bezüglich der Rissbildung in Beton- und Stahlbetonbauteilen fasst Fingerloos  in seinem Bei-
trag die wesentlichen Neuerungen in DIN 1045-1 zusammen und vergleicht diese, auch mit Re-
chenbeispielen, mit der Ausgabe Juli 1988 dieser Norm. Eine Kernaussage betrifft die Frage, 
wie „rechnerisch“ in Normen vorgegebene Rissbreiten unter technischen Aspekten zu bewerten 
sind. 

Zwang infolge abfließender Hydratationswärme stellt eine häufige Rissursache bei Platten dar. 
Dieses Phänomen wird deshalb im Artikel von Hil ler  näher beleuchtet. Besondere Aspekte 
betreffen dabei den Einfluss des Bauablaufs im Hinblick auf den Betonierzeitpunkt innerhalb 
eines Tages sowie den der Nachbehandlung. 

Die Beiträge von Flohrer  zur Beschichtung von Parkdecks – auch als Teil einer „Weißen Wan-
ne“ –, von Müller  zur behutsamen Instandsetzung von Sichtbetonflächen sowie von Conrad  
über die vor kurzem erschienene Richtlinie „Wasserundurchlässige Betonbauwerke“ des Deut-
schen Ausschusses für Stahlbeton runden die hier gewählten Themenfelder ab. 

Die Geschäftsführung des DBV dankt den Referenten der diesjährigen Regionaltagungen für 
die Bereitstellung der Manuskripte. Besonderer Dank gilt Frau Kerst in Mrochen  für die 
sorgfältige Bearbeitung der Druckvorlagen. 

Die Geschäftsleitung verbindet diesen Dank mit dem Wunsch, dass das vorliegende Heft den 
Kollegen in der Praxis bei der Lösung ihrer Probleme helfen möge. 

Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein E.V. 
Berlin, im Juli 2004 
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